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Themata aus dem Forschungsgebiete des gesamten christlichen
Orients welche Kınzeluntersuchungen oder zusammenfassenden
Darstellungen bearbeıtet werden verdienen

Die Bußlehre des hl Ephräm
VDer maroniıtische Nationalheilige ‚JTohannes Maron Ist E1 e1Ne

geschichtliche Persönlichkeit ? Lauterarhistorische Untersuchung der ıhm
zugeteıuten Schriften

Die orıentalısche Christenheit während der Kreuzfahrerzeit (Ihre
polıtische Stellung den Kreuzfahrern: etwalıge gegenseltige Beeın- r
Nussung kirchlichen und allgemeın kulturellen Dingen; hıerarchil-
sche Kegierung der unter abendländischer Herrschaft stehenden (+e-
biete).

UÜbersetzung der vonxn Bedjan herausgegebenen cta. Martyrum.
U, Das Mönchtum den or:entalıschen kKırchen (vom Anfang hıs

ZUr Gegenwart).
Die Diaspor der OTjentalischen Kırchen ı eEsteurODA, Amerıka

und Austrahen.
Die KErzıehung des orjentalischen Klerus der Vergangenheit

und Gegenwart.
Geschichte des kanonıschen Stundengebhotes.
Diıe jakobitisch-maronitischen Anaphor ıhre Herkunft nd

ıhr dogmatischer (+ehalt
Die Messe als Pastorationsmittel Diıe Meßintention den

orıentalischen Kiırchen, scıl hbe1 den Häretikern und Schismatıkern un
be1 den Kathohken VOT der Beeinflussung durch dıe Iateinıschen MısS-
SIONAaT'C;, Meßstipendien; Verpflichtung ZUr Yelehı at1on und ZAATFE Anteıl-
nahme der Meßteıer; W ertschätzung der Messe eım O.  © Meß-
erklärungen, wıssenschaftliche un populäre.

11 Das griechische Kuchologion (die Sakı qamente un Sakramen-
talıen der griechischen Kaırche); Grupplerung des Inhalts Aufbau
und Anlage der einzelnen Stücke GAeschichtliches ZUL Abfassung der-
selhben und ZUL KEntstehung des (+anzen dogmatischeı (+ehalt (Gegen-
sätzlıches ZUL katholischen Liehre nd Diszıplin): Hervorhebung htur-
gischer Besonderheiten; ästhetische W ürdigung der poetischen Teue;
Übersetzung ausgewählter wertvoller 'Te1ile

Ahnliche Behandlung der Rıtualbücher der übrıgen Kırchen
13 Liturgie- und dogmengeschichtliche Untersuchungen über cdie

einzelnen Sakramente den orjentalischen Kırchen (Die Kranken-
ölung ist, VoO 1L Bearbeıtung).

Die kirchlich-relig1öse Kürsorge {Üür Kranke un Sterbende (1n
pastoreller un liturgischer Bezıiehung).

15 Der "”otenkult: Kxequien, Messe für cdie V erstorbenen, Feıer
der Kommemorationstage Volksbräuche.
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170 Besprechungen

Die handschı ıftlıchen Quellen für Ol jentaliısche Liturgiegeschichte
Deutschland und Osterreich (Hınweis auf Kataloge, ausführ-

lıche Beschreibungen vorhanden SInNd; außerdem eingehende Beschre1-
bung aut Grund von Autopsı16e).

Dr (JRAF

Ü) BESPRECHUN  EN
Carl Schmidt espräche ‚Jesu mnıL Jüngern nach der Auf

erstehung Fn katholisch anostolsches Sendschreiben des 9 Jahrhunderts
Nach NEW kontıschen Papyrus des Institut de la Missıon Archeol
Francatse (AUÜ), (/aire nter Mitarbeit VvoN Herrn Piıerre Lacau, der-
zeıbıgen Generaldirektor der Agynpt. Museen herausgegeben, üübersetzt unNd.
untersucht. Mit Lichtdruck-Faksımzle der Handschrıft. Ubersetzung
des äthıopıschen Terxtes VOoN Da Isaak Wajnberg. Lieipzıg Hın-
rıchs’sche Buchhandlung 1919 (Lexte un Untersuchungen 43) 31

83* S (kein T.)
W ı1e das soeben erschiene Lebenswerk V, Harnacks über arcıon

annn auch die hıer vorliegende Schriftft a‚ls en Liebenswerk gelten
Und ZWAT N1C bloß deshalb weıl Schmidt dıiesem Werke fast,
e1IN Menschenalter gearbeitet haft 1895 hnat zuerst den
Sıtzungsberichten der Kgl Preuß Akademıe der Wiıssenschaft auf dıe
epıstula apostolorum auftmerksam gemacht sondern weıl auch hıer
a J1e Fäden zusammenlaufen dem Problem, das Schmidt SCc1INENN

ekannten Untersuchungen über dıe apokryphen Apostelgeschichten
behandelt hat Nach Schmidt sınd alle diese Apostelgeschichten atho-
ıschen, nıcht gnostıschen Ursprungs, ıhnen stellt siıch 4s W erden
der katholischen (Großkirche dar. o zeıgt sıch auch hıer eln CN-
artıges Zusammentreffen mıt dem Werke Harnacks Von ZzZWE1 Sanz
verschıedenen Ausgangspunkten ausgehend kamen dıe beiden Forscher
ZU Krgebnis Die katholische Kırche 181 der zweıten Hälfte
des zweıten Jahrhundert geb1l  e un organısıert worden Dıeses
Resultat das VON beıden Gelehrten auf (+rund ner geradezu irapple-
renden Luteräturkenntnis rreıicht worden 1st wırd natürhlch reiıflich
geprüft werden INUSSenN, Beide Werke bilden Marksteıin der
Krforschung der altchristlichen Zeıt, der eln Zeichen Seıin wird. für dıe
Trennung der eıster. In d1esem Siınne sınd auch beide Werke .Be-
kenntnisschriften, WI1Ie S16 NUur e1ne Jangjährıge, tiefschürfende HKors cher-
(nıcht (relehrten)tätigkeit schaffen annn Ich muß miıch 10808  > leider
darauf beschränken, die ntwıckelung der Beweisführung eNnnNn-
zeichnen ohne auf die Kınzelprobleme un cdıe Begründung näher e11-

gehen können


